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Anlage

zu vorstehender Anordnung

Methodische Hinweise 
zur Normierung der Material- und Zirkulationsvorräte

1. Normierung der Absatzvorräte in den Herstellerbetrie
ben

1.1. ökonomische Funktion der Absatzvorräte
Die ökonomische Funktion der Absatzvorräte besteht 
darin, die technologisch und ökonomisch bedingten und 
geplanten Unterschiede zwischen Produktions- und Be
darfsrhythmus zu überbrücken und eine ökonomisch be
gründete Sicherheitsbevorratung zu gewährleisten.

1.2. Bestandteile der Absatzvorräte
Die Absatzvorräte gliedern sich in

a) den laufenden Vorrat (Lv),
b) den Mindestvorrat (Mv).

Der laufende Vorrat hat die Aufgabe, bei einer ratio
nellen Produktionsgestaltung in den Herstellerbetrie
ben die Unterschiede zwischen dem Produktions- und 
dem bedarfsgerechten Auslieferungsrhythmus zu über
brücken und damit einen dem Bedarf der Abnehmer
betriebe entsprechenden planmäßigen Absatz zu sichern. 
Der Mindestvorrat hat die Aufgabe, durchschnittliche 
Abweichungen im Produktions- und Zirkulationsprozeß 
(Bedarfsschwankungen, Produktionsstörungen) auszu
gleichen.
Dementsprechend setzt sich der Mindestvorrat zusam
men aus

a) dem Sicherheitsvorrat (Sv) zur Überbrückung von 
Störungen im Produktions- und Zirkulationspro
zeß, wobei bei exportintensiven Betrieben eine 
Trennung des Sicherheitsvorrates für den Export- 
und Inlandabsatz erfolgen kann;

b) dem Umfang der bereitzustellenden Erzeugnisse 
für Ersatzlieferungen auf der Grundlage der Ga
rantieverpflichtungen entsprechend den vertrag
lichen Festlegungen.

Der maximale laufende Vorrat und der Mindestvorrat 
bilden den Höchstvorrat (Hv), der die Maximalgrenze 
der planmäßigen Absatzvorräte je Erzeugnis darstellt. 
Die Vorratsnorm als Plankennziffer setzt sich aus dem 
genormten laufenden Absatzvorrat und Mindestabsatz
vorrat zusammen

Vrn = Lvn + Mvn.
1.3. Rahmenvarianten der Normierung der Absatzvorräte

Ausgehend von der ökonomischen Funktion der absatz- 
seitigen Vorräte bestehen die Aufgaben einer plan
mäßigen absatzseitigen Vorratswirtschaft in den Be
trieben darin,
— die Rationalisierung der Produktionsprozesse, insbe

sondere die Fertigung in wirtschaftlichen Losgrößen 
und Serien, zu unterstützen,

— die Erreichung kurzer Lieferfristen zu gewährleisten 
und die Liefersicherheit zu erhöhen,

— eine rationelle Transportraumausnutzung und -be- 
reitstellung über die Vorratsbildung materiell zu ge
währleisten und den Umschlagsprozeß auf der 
Grundlage fortschrittlicher Versand- und Lager
technologien zu rationalisieren.

1.3.1. Normierung der Absatzvorräte bei zeit- und mengen
mäßiger Übereinstimmung von Produktions- und Ver
braucherrhythmus
Laufender Vorrat
Der laufende Vorrat wird durch die technisch-organi
satorischen Absatzoperationen bestimmt.

Die technisch-organisatorischen Absatzoperationen kön
nen beinhalten:
— Fertigmeldung und Anlieferung der Erzeugnisse an 

das Fertigwarenlager,
— Sortimentierung der Erzeugnisse,

• — Komplettierung der Erzeugnisse,
— Ansammeln der Erzeugnisse zu optimalen Versand

partien,
— technische Lagerung der Erzeugnisse, \
— Güteprüfung und -kontrolle,
— Ausstellung der Versandpapiere sowie der Rech

nung,
— Wiegen, Signieren, Verpacken,
— Abnahmeprüfung,
— Bereitstellung der Transportmittel,
— Verladung, Verzollung.
Die Hauptaufgabe der Normierung des laufenden Vor
rats besteht in diesem Falle in der Erfassung und Be
gründung der Zeiten für die technisch-organisatori
schen Absatzoperationen,

Dabei ist zu beachten, daß
— die Zeiten für die einzelnen technisch-organisatori

schen Absatzoperationen zusammenfallen können,
— wichtige Zeiten der technisch-organisatorischen Ab

satzoperationen auf Normen (Arbeitsnormen) basie
ren,

— Veränderungen des kommenden Planzeitraumes be
rücksichtigt werden (Veränderungen in der Arbeits
organisation, Verladetechnik, Lagertechnik usw.).

Die für die technisch-organisatorischen Absatzopera
tionen ermittelten Zeiten müssen zur Berechnung des 
laufenden Vorrats mit dem durchschnittlichen Tages
absatz multipliziert werden.
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= im Planzeitraum zu realisierende Warenpro
duktion je Erzeugnis 

= Länge des Planzeitraumes •
= Zeitdauer der einzelnen technisch-organisatori

schen Absatzoperationen
0 TA = durchschnittlicher Tagesabsatz je Erzeugnis.

Mindestvorrat

Der entscheidende Bestandteil des Mindestabsatzvor
rates ist der Sicherheitsvorrat.
Wenn' eine handeis- bzw. verbraucherseitige Konzen
tration der Sicherheitsbevorratung erfolgt, reduziert 
sich die absatzseitige Sicherheitsbevorratung auf den 
Ausgleich von Produktionsstörungen im Herstellerbe
trieb. Die Normierung des Sicherheitsvorrats erfolgt in 
diesem Falle über die Bestimmung von Ausfallwahr
scheinlichkeiten bzw. durchschnittlichen Ausfallgrößen 
und ihrer Streuung auf der Basis von Ausfallstatisti
ken der Produktion.
Bei einer absatzseitigen Konzentration der Sicherheits
vorräte ist bei ihrer Normierung auszugehen
— vom Wahrscheinlichkeitsverhalten der möglichen Be

darfsabweichungen und der Störungen im Produk
tions- und Zirkulatiönsprozeß, die durch die absatz
seitige Vorratswirtschaft ausgeglichen werden müs
sen ; .

— von den Fehlmengenkosten, die durch diese Störun
gen in den Herstellerbetrieben und nachfolgenden 
Kooperationsstufen verursacht werden, und ihrer Ge
genüberstellung zu den Aufwendungen für die Vor
ratswirtschaft.


